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Schulförderverein durch Pandemie nicht gebremst
Engagement Trotz Pandemie konnte der Schulförderverein Deißlingen in den vergangenen Jahren einiges
bewegen. Auch im laufenden Jahr ist der Verein wieder aktiv. Auch Unterstützung für „Schlaubert-TV“.

Deißlingen. Dass der Schulförder-
verein Deißlingen ein äußerst
aktiver Verein ist, zeigte sich bei
der jüngsten Generalversamm-
lung. DieVersammlung umfasste
gleich drei Jahre, daran war die
Coronavirus-Pandemie schuld.
Man ließ sich durch die Pande-
mie aber keineswegs unterkrie-
gen, wie der Vorsitzende Björn
Fisahn aufzeigte.

Trotz Pandemie gelang es, die
Weihnachtsbäume in Deißlingen
und Lauffen einzusammeln. Je-
weils 450 Euro kamen so zusam-
men. Auch der eigene Apfelsaft
konnte verkauft werden, wie Fi-
sahn erzählte: In enger Abstim-
mung mit Hauptamtsleiter Dani-
el Schunkbewältigtemandie sich
ständig ändernden Hygienevor-
schriften. „Manchmal wusste
Herr Schunk selbst nicht, was ei-
gentlich gerade galt.“ Die Aktion
„Klasse 2000“ der Grundschule
wurde finanziell unterstützt.
Hier lernen Kinder, wie sie sich
gesund ernähren und mit Gewalt
und Konflikten umgehen kön-
nen. Ebenso gab es Geld für Aus-
flüge und Autorenlesungen. Die
Streuobstsammelaktion mit ge-
meinsamem Mosten bringt Geld
in dieKassen.Dazu bewirtete der
Verein beim Gassentheater. Hier
gab es belegteWeckle für die 230
Besucher. „Die Deko war so
schön, fast zu schade zumEssen“,

so Fisahn. Und es gibt immer
wieder größere Geldspenden,
wofür sich der Vorsitzende sehr
dankbar zeigte. So konnte auch
der Bitte von Aubert-Schulleite-
rin Ines Haßler nachgekommen
werden, das in der Pandemie ent-
wickelte Programm „Schlaubert-
TV“mit zu finanzieren.

Man habe nach einer Möglich-
keit gesucht, die Schüler zusam-
menzubringen, erläuterte die
Schulleiterin. Videokonferenzen
und Telefonate seien einfach
nicht genug gewesen, und so ent-

stand der Schlaubert. Hier konn-
ten Kinder während des Lock-
downs eigene Filme einsenden.
Inzwischen sind neben den Fil-
men über die Fasnet und die Ak-
tion „Give Peace a Chance“ (wir
haben berichtet) auch einige an-
dere zu sehen. „Das können wir
aber nicht alleine stemmen“, so
Ines Haßler. Mit Sebastian
Schnitzer wurde ein Profi gefun-
den, der sich mit Filmbearbei-
tung auskennt und der es für die
Schule zu einem günstigen Preis
macht. „Es sollte ja auch gut aus-

sehen“, so die Schulleiterin. Zu-
dem hat der Förderverein beim
Kinderferienprogramm der Ge-
meinde mitgemacht: Lama-
Trekking und der Besuch im
Schiefererlebnispark Dormet-
tingen kamen bei den jungen
Teilnehmern gut an.

ImMoment hat der Verein 296
Mitglieder, davon 100 zahlende
Mitglieder. Es gibt die Familien-
mitgliedschaft, daher zahlt nicht
jedes Mitglied einzeln. Jedoch:
„Es könnten gerne mehr sein“, so
Björn Fisahn, angesichts der
Schülerzahlen auch das doppel-
te.

Kasse sieht gut aus
Dennoch sieht die Kasse gut aus,
wie Kassierer Christoph Groß
berichtete. Trotz der ruhigen
Pandemiejahre habe sie nicht ge-
litten, und auch durch die Steu-
erprüfung gab es keine Proble-
me. Anja und Elke Stumpf haben
die Kasse geprüft und befanden
sie für gut. So gab es auch die ein-
stimmige Entlastung für den
Vorstand.

Björn Fisahn verabschiedete
sich dann von langjährigen Mit-
streiterinnen: Elke Stumpf war
von Anfang an dabei – das sind
jetzt 16 Jahre – , Christine Liefeld
seit 2015, Simone Tedesco und
Heike Emminger seit 2018, Petra
Ott und IlonaDilger seit 2019. Für

alle gab es Blumen und einen
Gutschein.

Einig war sich die Versamm-
lung auch bei den anstehenden
Wahlen: Björn Fisahn und Ale-
xander Zwetzich wurden als ers-
ter und zweiter Vorsitzender im
Amt bestätigt, ebenso Christoph
Groß als Kassierer, Cornelia Rei-
ser als Beisitzerin und Anja
Stumpf als Kassenprüferin. Nun
sind neu dabei:Melanie Jentzsch,
die das Amt der Schriftführerin
von Ilona Dilger übernahm, die
Beisitzerinnen Jessica Palmieri,
Stefanie Gilles, Luzia Götti-
Deutschle und Dieter Heitele-
Kaper alsKassenprüfer.

Auch im laufenden Jahr ist der
Deißlinger Förderverein der
Schule wieder aktiv. So gibt es
zum Beispiel am 31. August wie-
der einen Ausflug in den Schie-
fererlebnispark, und im Herbst
wird er wieder die Fotoausstel-
lung der Brückenbauer in der
Lauffener Zehntscheuer bewir-
ten. Außerdem hoffen Björn Fi-
sahn und seine Mitstreiterinnen
und Mitstreiter, dass es wieder
eine Schuladventsfeier geben
kann, bei der sie dann mitwirken
können. Auch die Weihnachts-
baumsammlung ist bereits ein-
geplant. Auch für weitere Aktio-
nen ist man offen. „Mal sehen,
was das neue Team alles machen
will!“ hieß es. mka

Der Schulförderverein in Deißlingen hatwieder viel vor. Hinten von links:
Christoph Groß, Stefanie Gilles, Jasmin Hengstler, Jessica Palmieri, Lu-
zia Götti-Deutschle, Melanie Jentzsch. Vorne: Björn Fisahn, Simone Te-
desco, Anja Stumpf, Christine Liefeld, Ilona Dilger, Petra Ott, Alexander
Zwetzich, Rektorin Ines Haßler, Cornelia Reiser und Rektor Rainer
Morschl. Foto:MoniMarcel

Das Bildungszentrum Bau
wird für 1,5 Millionen erweitert
Investition Bis Sommer 2023 entsteht beim Bildungszentrum Bau in Donaueschingen
eine 450 Quadratmeter große Abbundhalle. Sie wird wichtig für die Zimmererausbildung.

G
roßprojekt beim Bil-
dungszentrum Bau
Donaueschingen. Bis
Sommer 2023 entsteht

dort eine hochmoderne Ab-
bundhalle für die Zimmereraus-
bildung. In diesen Tagen setzten
Ehrenamtsträger der Bauwirt-
schaft und des Zimmererhand-
werks gemeinsammit Vertretern
aus Politik und Verwaltung so-
wie des beauftragten Architek-
turbüros symbolisch den ersten
Spatenstich für das Bauvorha-
ben.

Nach Abschluss der Bauarbei-
ten wird in dem neuen Gebäude
die oben erwähnte Abbundanla-
ge installiert. Die Zimmererazu-
bis können dann bereits während
ihrer Lehre den Umgang mit die-
sen äußerst komplexen Maschi-
nen erlernen, die den voll auto-
matisierten und computerge-
steuerten Holzzuschnitt ermög-
lichen. Zusätzlich soll die Anlage
auch für die Fort- undWeiterbil-
dung der Fachkräfte im Holzbau
genutztwerden.

„Ziel der Erweiterung ist, das
Bildungszentrum Donaueschin-
gen als wichtigen Ausbildungs-
standort für den Zimmererberuf
weiter zu stärken“, erklärte Dirk
Siegel, Geschäftsführer der Bil-
dungsakademie der Bauwirt-
schaft Baden-Württemberg. „Die
Baubranche ist hochinnovativ,
die technische Weiterentwick-
lung und die Digitalisierung in
der Bauwirtschaft schreiten
rasch voran. Unsere Aufgabe ist
es, das aktuelle Know-how auch
in die Ausbildung zu integrieren,
um die Nachwuchskräfte für die
Anforderungen in der modernen
Baupraxis fit zu machen.“ Im
Holzbau ist der Einsatz compu-

tergesteuerter Abbundmaschi-
nen inzwischen weit verbreitet,
heißt es in der Mitteilung des
Vereins Bauwirtschaft Baden-
Württemberg. „Er ermöglicht ei-
ne erheblich höhere Produktivi-
tät beimBauen.“

Siegel erläuterte das Prinzip
dieser Technologie: „In einem
ersten Schritt erstellt ein Zim-
merer ein digitalesModell des zu
errichtenden Bauwerks, also
beispielsweise von einem Dach-
stuhl. Im Anschluss werden die
Daten an den Computer der Ab-
bundanlage übergeben. Die Ma-
schine bearbeitet dann die be-
reitgestellten rohen Bauhölzer
und schneidet sie entsprechend
der Vorgaben präzise zu. Ab-
schließend werden die fertigen
Bauteile auf die Baustelle trans-
portiert unddortmontiert.“

ÜberbetrieblicheAusbildung
Um den angehenden Zimmerern
diese Techniken im Gesamtzu-
sammenhangzuvermitteln,plant
das Bildungszentrum Bau eine
lernortübergreifende Koopera-
tion mit der örtlichen Gewerbe-
schule: Im Rahmen des theoreti-
schen Berufsschulunterrichts

sollen die jungen Nachwuchs-
kräfte zunächst die CAD-Pla-
nung für ein Bauobjekt überneh-
men. Im Anschluss erstellen sie
das Bauwerk mit Hilfe der Ab-
bundanlage in der überbetriebli-
chenBildungsstätte.

Alles in allem beträgt die In-
vestitionssumme für die neue,
450 Quadratmeter große Ab-
bundhalle rund 1,5 Millionen Eu-
ro. Die Halle kann voraussicht-
lich Mitte 2023 in Betrieb ge-
nommenwerden.

Anlässlich des Spatenstichs
überbrachte derDonaueschinger
Oberbürgermeister Erik Pauly
die Grüße der Stadt und bedank-
te sich für die seit vielen Jahren
ausgezeichnete Zusammenarbeit
mit der Bildungseinrichtung. Die
Bundestagsabgeordneten Derya
Türk-Nachbaur und Thorsten
Frei sowie die Landtagsabgeord-
nete Martina Braun wünschten
dem Zentrum gutes Gelingen für
das ehrgeizige Erweiterungs-
projekt. eb

BeimerstensymbolischenSpatenstich für einProjektbeimBildungszentrumBau inDonaueschingenpackten
auch die Bundestagsabgeordnete Derya Türk-Nachbaur (Dritte von links), Donaueschingens Oberbürger-
meister Erik Pauly (Vierter von links), der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei (Fünfter von links) und die
LandtagsabgeordneteMartinaBraun(rechts)mitan. Foto: Privat

Das Bildungszentrum Bau Donaueschingen
Das Bildungszentrum
Bau Donaueschingen ist
eines von landesweit neun
überbetrieblichen Bil-
dungseinrichtungen der
Bauwirtschaft Baden-
Württemberg. Insgesamt
werden am Standort Do-
naueschingen im Ausbil-
dungsjahr 2021/2022 rund
312 Nachwuchskräfte in
den Bauberufen ausgebil-
det, darunter 155 ange-
hende Zimmerer.

Ergänzend zur praktischen
Ausbildung im Betrieb so-
wie zum theoretischen
Unterricht in der Gewer-
beschule ist die überbe-
triebliche Unterweisung in
Bildungszentren fester
Bestandteil der Ausbil-
dung am Bau. Zur Bewälti-
gung des umfangreichen
Lehrprogramms verbrin-
gen die zukünftigen Bau-
facharbeiter während ihrer
dreijährigen Lehre insge-

samt 32 Wochen in den
Zentren.
In Donaueschingen stehen
im Bildungszentrum Bau
derzeit sechs Werkhallen,
ein großzügiges Außenge-
lände und zwei Seminar-
räume für die überbe-
triebliche Ausbildung in
den Bauberufen sowie für
die Fort- und Weiterbil-
dung von Fachkräften der
Bauwirtschaft zur Verfü-
gung. eb

” Die Baubranche
ist hochinnova-

tiv, die technische
Weiterentwicklung
schreitet rasch voran.

„Hat es dir gefallen,
das Leben?“
Glauben Beim Konfirmationsgottesdienst in
Niedereschach legte Pfarrer Peter Krech
Gott eine wichtige Frage in den Mund.

Niedereschach/Dauchingen/Wei-
lersbach. Mit einer etwas unge-
wöhnlichen Frage regte Pfarrer
Peter Krech von der evangeli-
schen Jakobusgemeinde Dau-
chingen/Niedereschach sowohl
am Samstag als auch am Sonntag
in seiner Predigt während der
Konfirmationsgottesdienste so-
wohl die Konfirmanden als auch
alle anderen Gottesdienstbesu-
cher zumNachdenken an.

Konfirmiert wurden am Sonn-
tag Lukas Deiss, Fineas und Mai-
lin Dilger, Nora Krause, Lina
Langer, Kenjana Unterweger,
Joshua Wössner und Thomas
Würthner. Kirchenmusikalisch
bereichert wurde der Festgot-
tesdienst von Hartmut Janke an
der Orgel, dem Gospelchor
„Cross Notes“ unter der Leitung
von Kathrin Gaupmann, Joshua
und H. Wössner sowie Darbie-
tungen am Membranophon von
Joshua Wössner und dessen
Freunden.

„Stellt euch einmal vor, euer
Leben sei nach 70 oder 80 Jahren
zu Ende gegangen, und ihr stün-
det nun am Himmelstor, und
nicht Petrus, sondern Gott
höchstpersönlich würde euch
öffnen und euch willkommen
heißen.Was denkt ihr,wärewohl
die erste Frage, die Gott euch
nach der Begrüßung stellen wür-
de?“wollte Pfarrer Krechwissen.
Danach gewährte er allen in Stil-

le Zeit, sichGedanken darüber zu
machen.

KrechhattevoreinigerZeit ein
Interview sehr beeindruckt, das
mit dem früheren Fernsehjour-
nalisten Wolf von Lojewski ge-
führt worden war. Darin ging es
auch um seine Einstellung zum
Leben, zurWelt, zurReligion.

In diesem Interview sagte die-
ser Journalist: „Es gibt so viele
Theorien und Antworten auf die
Frage, warum Gott uns in die
Welt gesetzt hat. Zum Beispiel
die, dass wir sie irgendwie über-
winden, ihr nicht zu sehr verfal-
len. Dieser These habe ich schon
als Kind nichts abgewinnen kön-
nen. Warum sollte Gott sich die
Mühe machen, eineWelt und ein
ganzes Universum zu erschaffen,
und dann von uns erwarten, dass
wir das alles ganz grässlich fin-
den?“ Es sei eine Ordensschwes-
ter aus einem Elendsviertel in
Südafrika gewesen, die von Lo-
jewski mit der Frage verblüffte:
Was, so fragte sie ihn,werdeGott
wohl als erstes fragen, „wenn Sie
ihm gegenüberstehen?“ Die Or-
densfrau vermutete folgende
Frage: „Hat es Dir gefallen, das
Leben?“ Und Pfarrer Krech
wünschtedenKonfirmandenund
allen Anwesenden, dass sie eines
fernen Tages auf eine solche Fra-
ge genau wie die Ordensschwes-
ter aus vollemHerzen antworten
könnten: „Ja!“ alb

Sie wurden am Sonntag von Pfarrer Peter Krech konfirmiert: Lukas
Deiss, Fineas und Mailin Dilger, Nora Krause, Lina Langer, Kenjana Un-
terweger, JoshuaWössnerundThomasWürthner. Foto: Albert Bantle

Diebe stehlen
Geldkassette
Kriminalität Böse
Überraschung für zwei
Urlauber nach Rückkehr.

Deißlingen. Während ein Pärchen
in den vergangenen Tagen im
Urlaub war, brach ein unbekann-
ter Dieb in die Erdgeschosswoh-
nung der beiden an der Bahnhof-
straße in Deißlingen ein. Er
durchwühlte das Schlafzimmer
und ließ eine Geldkassette mit
Bargeldmitgehen.

Wann es genau zu diesem Ein-
bruch gekommen war, ist laut
Polizei noch unklar. Als das Paar
in der Nacht zumMontag wieder
in die Wohnung zurückkehrte,
bemerkte es den Einbruch und
meldete dies der Polizei.

Die Kriminalpolizei hat am
Montag Spuren gesichert. Sach-
dienliche Hinweise zu dem Ein-
bruchsdiebstahl nimmt die Poli-
zei Rottweil unter der Telefon-
nummer0741/4770 entgegen.

Die Polizei weist in diesem
Zusammenhang darauf hin, dass
sich durch richtiges Verhalten
und geeignete Sicherungstech-
nik gerade in der Urlaubszeit
Einbrüche verhindern lassen. In-
formationen zum Thema gibt es
im Internet auf den Präventions-
seiten der Polizei oder im Inter-
net auf der Website www.k-ein-
bruch.de.

Die Beratungsstelle des Poli-
zeipräsidiums Konstanz ist unter
07461/94 11 50 erreichbar. eb


